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2Im SBaffer empfinben mir jebesmal ein ©efübt ber SBeite
unb bas g ana befonbers bann, wenn ftol3 ein Dampfer bie
blifeenbe glätte furcht. Sebes 3ahr aber miiffen biefe Schiffe
überholt werben, eine SIrbeit, bie riefige 2Inftrengungen nom
festen SSeamten erforbert. 3n ber SBerft ber ©enferfee=glotte
in ßaufanne=Ducfm ftanben alle biefe großen Dampfer bereit
unb bunberte oon ftinfen #änben waren mährenb SJionaten
bemüht, ben Schiffen ein neues, glän3enbes 2Iusfehen 3U geben.

Alle Arbeiter leisten auf ihrem
Platz Bestes, denn sie sind stolz,
wenn die Dampfer wieder fahren,
auch ihren Teil beigetragen zu
haben

Bild und Text
von Walter Schweizer

Einmal auf dem Trockendock wird das Schiff gründlich gereinigt
kommt dann seinen schönen Anstrich

und be-

Am Wasser empfinden wir jedesmal ein Gefühl der Weite
und das ganz besonders dann, wenn stolz ein Dampfer die
blitzende Fläche furcht. Jedes Jahr aber müssen diese Schiffe
überholt werden, eine Arbeit, die riesige Anstrengungen vom
letzten Beamten erfordert. In der Werft der Genfersee-Flotte
in Lausanne-Ouchy standen alle diese großen Dampfer bereit
und Hunderte von flinken Händen waren während Monaten
bemüht, den Schiffen ein neues, glänzendes Aussehen zu geben.

^.lle Arbeiter leisten nuk ikrein
Llà Lestes, denn sie sind stol?,
wenn die Oninpler wieder lnkren,
nucb ikren l'eil kei^etreFen 2N
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Linrnnl nul déni l'roâendoclc wird dss Lckikk .^ründlick Asreinixt
koinint dsnn seinen sebönsn ^nstrick
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Einmal mußten bie ^Rotoren einer grünblichen Steoifion unter«
sogen merben, bann aber hieß es, bie Schiffe oon oben bis
unten 3u reinigen unb mit Saugen, Sürßen unb Schrubbern
ging man an bie Arbeit. Sa mürbe ber Stnftrich erneuert, ba
macfelige Sänfe mieber surectjt gemacht, an einem anbern Ort
maren bie Sapesierer an ber Strbeit, oerfchtiffene gauteuils unb
Solfter neu 3U machen. 23ieber an anbern Orten mürben bie
Sobenplanfen erneuert, alte fDtetaltbeftanbteite mürben auf-#ocb=
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gtans gebracht, ja felbft bie Schaufeln unb bie unter SBaffer
tiegenben Seite bes Schiffes mürben einer grünblichen fReoifion
unter3ogen unb neu bematt.

illnenbtich oiete Kleinarbeit mußte fo geleiftet roerben, bis
bie Sampfer mieber fo meit maren, hunberte unb taufenbe oon
fchönbeitsburftigen SOienfcßen in fchnetter gahrt über bie 23äffer
3U bringen, ÏRenfchen, bie fid) heute noch begeiftern taffen für
bie Schönheiten an unfern Schnieder Seen.

Viel Arbeit erfordert auch das Ueber-
holen der mächtigen Schaufeln, die auf
Festigkeit geprüft werden, wobei auch
allfällige lose Nieten neu eingesetzt
werden müssen.

Von unten bis oben fieberhafte Tätig-
beit : ein Lärmen, Klopfen, Zischen, Boh-
ren von allen möglichen Werkzeugen
und dazu ein Durcheinander
aber bald ist der Dampfer wieder fahr-
bereit

bald ertönt
glocke und' kündet
einer schönen und

wieder die Schiffs-
Abfahrt oder Ende

herrlichen Fahrt.

Nr. 21 à 2i VIL LLKN

Einmal mußten die Motoren einer gründlichen Revision unter-
zogen werden, dann aber hieß es, die Schiffe von oben bis
unten zu reinigen und mit Laugen, Bürsten und Schrubbern
ging man an die Arbeit. Da wurde der Anstrich erneuert, da
wackelige Bänke wieder zurecht gemacht, an einem andern Ort
waren die Tapezierer an der Arbeit, verschlissene Fauteuils und
Polster neu zu machen. Wieder an andern Orten wurden die
Bodenplanken erneuert, alle Metallbestandteile wurden aufHoch-
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glänz gebracht, ja selbst die Schaufeln und die unter Wasser
liegenden Teile des Schiffes wurden einer gründlichen Revision
unterzogen und neu bemalt.

Unendlich viele Kleinarbeit mußte so geleistet werden, bis
die Dampfer wieder so weit waren, Hunderte und taufende von
schönheitsdurstigen Menschen in schneller Fahrt über die Wasser
zu bringen, Menschen, die sich heute noch begeistern lassen für
die Schönheiten an unsern Schweizer Seen.

Viel Arbeit erkorllert nucb à Ueber-
boten ller nàbtigsn Lcbnuketn, <tis not
bestigbeit geprükt werllen, wobei nucb
stlküllige tose btieten neu eingesetzt
werllen müssen.

Von unten bis oben kieberbnkts Intig-
keit : ein là inen, tîtopken, Tiscben, Lob-
ren von nllen niögtieben Werkzeugen
unll llnzu ein Ourcbeinnnller
àber bntll ist ller Oâinpker wiellsr knkr-
bereit.....

bntll ertönt
gtocbe unll bünllst
einer scbönen unll

wieller <tie 8cbikks-
zVbiabrt oller Lnlle

berrticben ?nkrt.
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